
Betreff:AB-HVS-7.635.173 Mithilfeersuchen an die LKH PKV/PPV Rechtsabteilung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrter Herren,

nach einer nunmehr über ein halbes Jahr vergebene Versuche das Sanitätshaus Stolle,

STOLLE Sanitätshaus GmbH & Co. KG
Friedrich-Ebert-Damm 309
22159 Hamburg

gravierende Mängel zu beheben und zugesagte und bereits von der LKH bezahlten 
Arbeiten und Materialien endlich nach zu liefern und zu Realisieren, bin ich körperlich 
am Ende. Wir haben jedwede Hoffnung bereits fallen lassen, dass Stolle die Zusagen 
einzuhalten gedenkt, die sie machte, um sich meine Zusage zu Beauftragung, man 
kann es nicht mehr anders sagen, zu erschleichen.

Da ich das Hilfsmittel E-Rollstuhl nur eingeschränkt und den Lift im Bad überhaupt 
nicht nutzen kann und Stolle von Ignorieren auf Bedrohungen (machen Sie ruhig auf, 
den Rechtsweg zu beschreiten. Ich verspreche Ihnen das wird nicht einfach und ihr 
Zustand legt Nahe, dass sie das Ende sowieso nicht mehr erleben…) verkommen ist, 
muss ich die LKH nunmehr um Mithilfe ersuchen.

Um ihnen einen minimalen Überblick zu verschaffen, liegt dieser Mail ein kleine 
Auswahl, das Wesentliche erläuternde  Fax-Schreiben bei.

Anlagen-Referenzen:
i. doc_64aca110cf8c989719-1.pdf
ii. doc_64ad9b956447789719-1.pdf

Jürgen Willi Sievers; Holitzberg 89a; 22417 Hamburg

Jürgen Willi Sievers
Holitzberg 89a
22417 Hamburg
JSievers@NadiSoft.de

Hamburg, den 03.10.23
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Ich muss die LKH noch einmal auffordern auf dieses Ihr 
am 3.10.23  übertragene FAX-Schreiben rechtsverbindlich 
zu Antworten! Darüber hinaus mir alle mit der Stolle 
GmbH. ausgetauschten Unterlagen zum Vorgang 
Erollstuhl&Lifts (Rechnungen, Angebote, …) mir in Kopie 
zuzusenden.



iii. doc_64d1f7f895a6989719-1.pdf
iv. doc_64da46265740489719-1.pdf
v. doc_64e1ba448f18689719-1.pdf
vi. doc_64fe2629cac8f89719-1.pdf
vii. doc_650c71eaf36d789719-1.pdf
viii. doc_65170ea7e7b1389719-2.pdf
ix. 'Hoyer Montage 1.jpg'

Zu…

i. Nach langen Bemühungen die schwerwiegendsten Mängel zu beheben 
erfolgten am 11.7.23 diese FAX an Stolle. Ohne jede Reaktion.

ii. Ergänzungen zu i. Ohne jede Reaktion.

iii. Nachfrage zum Ende der Reaktionslos (ignorierten) gebliebenen Fristsetzung. 
Erneut keine Reaktion.

iv. Aufgabe jeder Hoffnung, das Stolle überhaupt noch die Mängel beseitigen will.

v. Auf der verzweifelten Suche nach Hilfe.

vi. Verzweifelter Versuch wenigstens den Stolle Zulieferer Hoyer um Einsicht und 
Abhilfe zu bewegen. Leider erfolglos.

vii. Protokoll der Mängelbesichtigung Stolle/Hoyer

viii. Reaktion von Hoyer und meine Anmerkungen/Richtigstellung.

Ich bitte um eine Eingangsbestätigung dieses Schreibens.

pMit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers

PS: Ich bitte die schriftliche Ausführung mir nachzusehen. Ich bin seit längeren schon zur sprachlichen 
wie schriftlichen Kommunikation auf einen Sprachcomputer mit Augenscanner angewiesen, der 
solche Schreiben sehr erschwert und zeitaufwendig macht.


